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Anordvung
zur Regelung des Ütrbrweb» von € iern

,us » funl »er Porig. 12 und 25 der B«k«vntMG.
chung »om 4. November 1015*«r «Srgäniuna »er vr-
!sll«t»«chunst über dir Errichtung von Drri»prüsungs-
stelle« und »ir versoroungsregelung vorn 85. Keplemder
1,1b Wirb für be» Rheingaukreis solgeride» «»geordnet:

8 1»
»irr dürfen an Verbraucher nur gegen Eurkarte od«r

ähnliche AusWetse (Lebensmittelkarten) «bgrsede« und dom
L»rbr«ucher nur gegen solche er»orbrn»erden. Selbst-
»erforgern dürfe« Gierkartev nicht au»gehändi»t »erden.

8 r.
Die nähere Iiegelung bef Verbrauch» wird den Ge¬

meinden übertragen« it folgenden Maßgabe«:
a) Die Lierkikte pp. ist«ur aus« »trag auszustelle«

und mit Rücksicht auf die^wechselnde Höhe der
»ersügderen Vorräte so zu gestalten, datz ein be¬
stimmter Nennwert auf ihr nicht angegeben »erd.
Di, auf die ein,ein, »arte zu entnihmen», Eier-
me«ge wird nach den»erfügdaren Vorräten ze-
weilig festgesetzt und bekannt gegeden» erden,

d) Dt, Gemeinden haben durch Einführung von
«und,»listen, Frstsetzuv, vo, Abgabebezttke« »der
auf andere Weise die Ubgade von Eiern so ,u
regeln, datz den Verbrauchern der guitsfig«Bezug
möglichst gleichmäßig gesichertu»b erleichtert
wird und»atz tei Ubgade von Eiern die Insaffe»
von Krankenhäusern und Lazarettel', '»wie son-
stige Kranke»or,ug»wrtse derücksichllgt werden,

c) Die Abgabe von Eiern an East-, Schank- und
Speisewirtschaften, Konditorrie» und ähnlich,l Be¬
trieb» ist durch Bezugsscheine unter angemessener
verückfichtiguns de« Geschtft»umfangeS und »er
vrrfügbarei Vorräte gu rege!».

8 3.
Der ««mittelbare Bezug von Eiern vom Geflügelhalter

ist verboten. Dir Geflügelhalter dtiefen Eier leb-gltch an
die vom Kreise eingerichteten Sammelstellen verkaufen.
Zum Auflauf von Eiern sind ausschließlich di« mit Au k-
veiskarte versehenen vom KreisauSschuß angesteuten
Sammler befugt. Sammler dürfe« an Verbraucher un¬
mittelbar Eier nicht atgede«.

Jm Wellenbrand.
vrigi»alkri«g«ro»a» «»« ernster Zeit.

«on «,d »l f Z »l lin, er-
fT6. f 8rt{«| Mj ) (Nachdruck,erböte»)

Unb die aus den übriggebliebenen Pferden zuianimenge-
stellte Bespannung wurde herangezogen, weil man unver¬
kennbar die Absicht hatte, wenigstens diese beiden Geschütze
zu retten. Wenn es gelang, sie aus dem zu einer Holle
gewordenen Gehölz herauszubringen, mochte dies Vor¬
haben in der Tat von Erfolg gekrönt fein. In Ravens
steberhaft erregtem Gehirn aber gab es, sobald er die Ab¬
sicht der Franzosen erkannt hatte, nur noch den einzigen
Eedanken: „Du mußt es verhindern! — Sie dürfen ihre
Kanonen nicht in Sicherheit bringe» ! — Sie dür,en
nicht! — Die müssen zur Siegesbeute für die Unfrlgenwerden!"

In demselben Moment, wo mit Zurufen und Peitschen¬
hieben die zitternden Pferde angetrieben wurden, um
das ihm zunächst stehende Geschütz aus seiner Feuersteilung
SU ziehen, hob Raven den Vrowning und schoß zweimal
—dreimal — viermal! Jeder Schuß aber war ei» sicherer
Treffer gewesen. Pferde und Fahrer wälzten sich am
choüen. Rach"dein vierte» Schuß sprang Raven in einem
b>s zur Sinnlosigkeit gesteigerten Taninel der Begeisterung
°us  seiner kümmerlichen Deckung auf und sturinte mit er-

Die Ausfuhr von Eiern au» dem Rheingaukreis ist
verboten.

8 4.
Die Geflügclhtlter sind»« pflichtet von jedem Huhn

insgesamt 15 Eier und zwar in der Zeir vom 1. Februar
bis 1. Juni mindesten» 8 Eier und di» 1b. August de«
Rest an die für ihren Wohnort zuständige Sammelstelle
gegen Zahlung des Höchstpreise» abzulirsrrn. Der Höchst¬
preis wird besonders festgesetzt. Bis auf »eitere» beträgt
der Höchstpreis an Erzeuger 3o Pfennig für da» El.

Geflügelhalter, die dieser Verpflichtung nicht Nachkom¬
men, habe« für jede» nicht abgeliefert« Ei de« Bstrag
vori1 Mk. an den Kreis zu zahlen. Wird eil Huhn im
Lause der Verb,zeichneten Zeit abaeschafft usw., so vrrd
di« Lbgabepflicht entsprechend ermätzizt. Werden Hüh»«r
angeschafft, so tritt di, Abgabepflicht»erhättntsmützit ein.

§ 5
Zuwiderhandlunstrn gegen vorstehende Anordnungen

und dir hieltjN erlassenen"biilere« Verschilften(Siehe Nr.
3) » erden mit Gefängnis bi» zu 6 Moniten oder mit
Geldstrafeb!S zu IbOO Rk. bestraft.

8 6.
Diese Anordnung tritt mit ihrer Veröffentlichung in

Kraft.
Rüderheim  a . Rh.. 3. April 1917.

Der Krrisausschutz de» Rhrivgeevkreiset.

Amtliche Tagelverichte ve»
Große« HavptGnortier«.

G»»h<» H»»ptg«arttor. 12. April. 1917.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegs schaupl « ?.
Hrer«<go«ppr de» « r»eralfeld» arschalls Kr»«pri«z

« »pprecht»»» Ba,er ».
Auf dem Nordufrr der Scarpe wurden bei heftiger

Artillerievirkung Angriffe der Engländer auf Biwy und
bei Fampoup abgeschlagen.

Südlich der Bachniederung fiihrtr der Gegner starke
Kräfte zum Stoß g,g,n unser, Linirn»or. Nach « ehr¬
mal» gescheitertem Ansturm ging«»S Monchy verloren;

y.— ,e. P tible Unter laucen Hurrurufem auf bas zweite
Geschütz zu.

Wenn er überhaupt noch eines Gsvankens fähig
war au das, was ihm bevorstand, so erwartete er sicherlich
nichts anderes, als daß die Artisten>en sich üoer den ein-

'zclnen Angreifer wer>en und ihn niederniachen würden.
Aoer die Aeroenkrast dieser Männer, die bi» letzt wie
Heiden ausgeharrt hatten, war offenbar ersa-opst. deiner
von ihnen hatte noch Ueberleguug genug, die Situation
zu erfassen; sie alle waren vielmehr beim Anblick des her-
aüstürineiiden Deutschen fest überzeugt, vom Feinde um¬
zingelt und durch eineu Rü.ieuungrisf überrunrpelt zu
sein. Und. nicht ein einziger dachie an Widerstand, son¬
dern alle... was laufen rouute, bä hte vielmehr einzig an
Flucht. Die Geschütze nut ihren Pserden im Stich lassend,
und alles von jf») werfend, was ihnen für die rusche
Fortbewegung hinderlich sein konnte, stürmten die bisher
so Tapferen gleich den jämmerlichste» Feiglingen in wilder
j)a't davon, sich draußen im freien Felde mit der eben¬
falls in rasender Eile zurückgelieuden französischen In¬
fanterie vermischend, die eben durch einen Bajonettangriff
der Deutschen aus dem letzten, durch die Batterie gedeckten
Schützengraben vertrieben worden war.

Seine letzten Patronen harte Hugo von Raven im
Magazin behalten dürfen. Aber er wäre wohl auch nicht
mehr imstande gewesen, sie abzufeuern. Denn noch ehe
er recht begriffen hatte, daß es ihm — ihm ganz allein

nördlich und südlich des Ort,» brachen englische Angriffe,
a« deoe« auch Kavallerieu»bPanzerkraftwagen teilnohmen,
verlustreich zusammen.

An den Kämpfen bei Bullecourt wurde ein Anfang»-
ersolz des Feind»» durch Begenflotz auSgrgliche», dabei
Hübe« 25 Offizier», «st»» ioOO Ma « « «« st 27
Mafchi«e«gen»eh»e in unserer Hand.

Slus einem Äefechi bei Hargicourt. östlich von Per»»««,
wurden «ehr als »«« 0 Sefa «ge«e « »st 5 Mafchi-
ttrngemost», «ivgedracht.

Gt. Qurntin»urde auch gestern stark ieschoffe».
He»»»*Or«pp» Deutscher Gr»»pri« ;.

Bon Goiffons bis Reims hat sich der Feuerkawpf zu
Sutzrrster Heftigkeitg-strigert. ttnzel«« Frontstreekrn
lagm mehrfach unter Trommelfeuer.

In d?r Westlichen Champagne ist gleichfalls der Sr-
tilleriekampf im Wuchsen. Grkundungsvorstöße sranzö-
flsch-r Infanterie wurde« abglWiesen.

E»r»es»r«vpe Arrrog Alstrecht.
Gefechtbiätigkeit nur in beschriuktem Umfang».

Trotz Sturme» waren dir FlitM sehr tätig. Der
Feintz verlori« Luflkämpfea »3, durch Infanterie-Feuer
1- Flugzeug. BombenaöWürf« auf feindliche Truppen-
lager und Munilionsswpel im BeSle- und Suippes-Tal
verursechtm dkobachteirn Schaden.

Ai >i!meist er Freihrrr von Richthofe« schoß st»«
40 . Gegner ad.

6 e fll icher Kriegsschauplatz.
A, »«t »es GsneralfoldmarfchaÜSP »i«, G<OstBlst

st»» vatzer«.
Bei Brodh, an der Lahn Zloczow— Tarnopol und

beidcrfeit» des Dajestrr rege russische Feuertätigkeit.
«n der

B <«»e»f»»«t ste» G»»«»e»l«st»»ft A- f- f
und bei der

Heeresgruppe de« Ge«erglfelst«arsch»ks
tzv» MaSeuse«.

Keine tvesklltlichen Greigniffe.

veigo-iiU gewesen war, .zwei französische Geschütze zu er¬
obern, legte sichs wie ein dichter, dunkler Schleier vor seine
Llugen—, ein eigentümlich singender, schneidend hoher Ton
gellte ihm in den Ohren, und dann wurde es um ihn her
mit eineni Male totenstill. —

Die deutschen Insanteristen, die mit brausendem Hurra
den Waldrand erstürmten, fanden zu ihrem grenzenlosen
Erstaunen zwischen den beiden, fast unversehrten Geschützen,
mitten unter toten und verwundeten Franzosen, einen ein¬
zelnen deutschen Krieger— oen FliegerunteroffizierHugo
lltass, der mit zerschmetterter Hand und mit einem Granat¬
splitter in der Brust in tiefer Pewuhtlosigkeit datag , den
Kviben seiner Pistole mit eisernem Griff umklammernd und
ein zufriedenes, fast beglücktes Lächeln auf den Lippen.

11. Kapitel.
S chweste r Erna.

Im Etapxenlazarett zu A. war eben ein neuer Der-
wnndetentransportvan der Front eingetroffen. Aerzte und
Psiegerinnen halten alle Hände voll zu tun, um die neuen
Pflegebefohlenen, zumeist aus Schwerverletzten bestehend,
unterzubringen und ihnen die durch ihren Zustand ge¬
botene Behandlung zuteil werden zu lassen. Da mußten
Wunden untersucht, provisorische Verbände durch bessere,
kunstgeinäßere ersetzt, Blutungen zum Stehen gebracht,
kleinere Operationen sofort vorgenommen und größere vor-



Mazedonische Front.

Di « Lage  ist unverändert.
Der€r«te 6cneraiquartienae!$terr Lndendsrir.

WTB . « rv- e» Hnnptqnartier. 13. » pril.
lNmllich .)

Westlicher Kriegsschauplatz.

yeeresgrvppe de» General -Feldmarschall « Kroapria,
Rupprecht vo» Bayern.

Am Nordflltgel de» KawpffeidkS von ArraS wurden
AnfarigS-Eisolge starker englischer Angriffe betAngreS —Gt-
Veriltiy. en-Cohellt durch unsere Gegenangriffe wettge¬
macht.

An der Straße ArraS — Gavrelle Itf zur Scarpe zwei¬
mal angleifcnde feindliche Divisionen wurden verlustreich
ab gewiesen.

Südlich von ArraS sind mehrere Angriff » «uch von
Kavallerie gescheiret.

An »er von Peronne aus Lambrai -Le-Eatelet
führende Straße kleinere Gffechtr bei Gonzeaucourt und
Harigcourt . Da » gestern auf Et . Ouensin und der süd-
lche » « nschlußlini« liegende lebhafte Feuer dauert an.
LS beietiele französische Angriff» vor, die an beide»
Somme -Flügeln heute früh einfetzten. Sie schlugen fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Dcr heftige Actilierickampf längs der Mn » und in

der westlichen Champagne dauert mit wechselnder Stärke
an. Vielfach vorfühlendr Erkundm gSableilungen wurden
zurückgewiesen; dabei »lieben 100  Fra « ?»so « in un¬
serer Hand.

Heeresgruppe Herzog Llbrecht
Die Lage ist unverändert.
Auf dem

Oestlichen KrirgSschanplatz
und an der

Mazedonischen Front
keine besonderen Ereignisse.

Zm Westen verlor dir Gegner IS, im Oürn 1 Flug¬
zeuge.

Der erste ßencraiqaartlma<l$i*f:
c » Oe » Ser kt.

Tauchbooterfolge im März.
'WTB . Berti « , 13. April . (Amtlich.) Rae» n«u

«ivgrgongeven Meldungen sind weitere 61000  Brutto-
Register-Tonnen feindliche» und neutraler Handelsschiff»
versenkt worden. Damit stellt sich da» März -EcgebniS
der kriegerischen Maßnahmen der Mittelmächte schon jetzt
auf 435 Handel » ,chiffe mit 861000  Brutto -Neg-.
Tonnen . Io deren Zahl sind vo» der Beute S . M.
HilfSkre»zers „ Möwe* noch 11 Schiffe mit 49 OOO vr -.
Reg.- Tonnen enthalten . Die übrigen Erfolge diese» Schiffe«
find bereits früher in Anrechnung gebracht worden.
Da » endgültige Ergebnis des MtS . März , LaS erst im letzten
Drirtel de- Ap il überschaut werden kann , wird noch fich
etwa» höher stellen alS eingangs angegeben.

Gegenüber den in der feindlichen und auch der neu¬
tralen Presse erschienenen phantastischen Behauptungen über
unsere U-Boot -Berluste wird « uSdrücklich fcftgestcllt:

In den beiden ersten Monaten der Seesperre find
6 U-Booie verloren gegangen, »ine Zahl die durch den
Zuwachs während drS gleichen Zeitraumes um ein Mehr¬
faches übertroffen wirb und dir im Verhältnis zur
Gesamtzahl unserer U-Boote überhaupt nicht inS Gewicht
füllt.

Der Lhrf des Admiralstabes der Marine.

H  Telndtlchc Tlugxeuge, dgt»ciisrre«.
WTB . gletlfß , 12. April . In den heftigen Luft,

kämpfen des gestrig«« TazeS . die sich hauptsächlich in den
Vormittagsstunden abspielten . wurden 24 feindliche Flug¬
zeuge abgeschoffen, davon SS im Luftkampf und 2 durch
Abwehrfeuer von der Erde auS. Rittmeister Freiherr v.
R i cb t h o f e n schoß seinen 40 .Geaner ab. Leutnant Freiherr
v. Richthofen und Leutnant Schäfer erledigte« fr zwei
Gegner . An den Armee -Abschnitten de» Kronprinzen und
des Kronprinzen Rupprecht von Bayern waren die Luft,
kämpfe besonders erbittert . In der Rocht zum 10. April
belegt« einer unserer Kampfgeschwader feindliche Varaken-
lager bei FiSmeS und bei BazocheS mit3200 Kilogramm
Bomben . Mehrere Treffer und Brände wurden einwand-
frei beobachtet. Meldungen auS der vordersten Linie
über starke und andauernde Explosionen irr der Richtung
FiSmeS bestätigten den beobachteten Erfolg . Der bekannte
englische Fliegakopitün Robinson , Inhaber vom Victoria-
Srduz ( höchste englische Kriegsauszeichnung ) ist im Laft-
kampfe am s. April durch einen unser Kampfflieger ab-
schossen worden.

Nun
aber höchste Zeit

i

daß auch Du Dich auf Deine Pflicht besinnst!

&i „ Montag , dem 16 . April,
Mittags i Ühr, wird die Zeichnung aus

die 6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein, die ihr
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gelassen

haben ? Was sollte wohl aus uns allen, aus
Dir selbst werben, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?

Willst Du zögern, bis es zu spät ist7
Willst Du Dich der Gefahr aussehen, vor Deinen

Angehörigen, Deinen Freunden und
Äekannten erröten zu müssen?

Also - -
Hole sofort bas Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du auftreiben kannst,
Kriegs anleth ei

Tiieaerieutnant TranKI an Ostersonntag gefallen
WTB . Berlin , 11 . April . Die Fl rgert ^ ppe hat

einen neuen schweren Verlust erlitten : Leutiiant der
Reserve Frankl ist am 8 . April gefallen.

Wilhelm Frankl wurde am 20 . Dezember 189» geboren,
kr trat zu Beginn de- Krieges als Freiwilliger »ei der
Fliegertruppe ein und kam im Oktober 1915 al « Flugzeug,
sührer zu ein r Frldfliegerabteilung . Im Zar uar 1816 wurde

er Kampfflieger. Am 6 . Mai 1918 wurde er
Leutnant befördert und erhielt während der Sg-
schlacht den Orden ? our I« ment «. Nach einem läna
HeimatSkommando kehrte fr* Anfang April an
Front zurück. Am 6. April setzte er drei Gegner »
Gefecht und erhöhte damit die Zahl seiner Siege aus
Zwei Tage später traf ihn selbst die tödliche Kugel.
Fliegertruppe wird euch diesen Helden nie verp
vie «» Miamrcde» flieget an ler ttles freni nr

«Mer aierlüaniscfttr flagge ?
WTB . Amsterdam . 12. April . Nach einem i

gramm der . Exchang, Telegraphrnkompagnit * sollen'
Mtlgl jeder de» amerikanischen LuftgeschwadrrS Laff°-
don jetzt an amerikanisch» Uniformen tragen 'und if
amerikanischer Flagge kämpfen.

heiäe»tvä de* Geipslger Promtors Gregory.
WTB . Leipzig , 11. April . Kaspar Rem« Greg

Honorarprofessor an der Universität tn Leipzig, d»
AuSbruch der Krieges als est- jähriger Krieg»
williger inIdoS Heer eintrat , starb , den HeldentodLeutnant d L.
vie ganre engllsede Armee an der Schliett bei

dttelilgl:
April . Nach einer Meldung

„Daily Mail von der britischen Front nimmt au
Schlacht von ArraS die ganze ensltsche Kttmt teil
Leitung der Schlacht liegt tn den Händen der Marsch
Haigh und der Generale Hornr und « llebh.

CeocRsmltleinot ln England.
TU . g «nfc« tt, la . April. Neben ldm » reigni

auf »cm Kriegsschauplätze behauptet fich eine tt
wachsende Schwierigkeit der LebenSmittelversora »»»
verändert im » orvergrunde der öffentlichen Interesse, . %
Startoffelnoi wächst hoffnungslos . Mit der Z«ckervers«,
g»ng steht e» beinahe ebensoschlimm. Die Gesund»,tt
behörden fordern ein staatlich.« Eingreifen , um » ,ni,si,«s
den erforderlichen Zucker für dir Säuglinge beschaffen,
fßHtttK. « chr bedenklich liege« ferner die vcrhällni
der Flrischversorgung. Zufolge FuttarmangelS w,rd!
d e jungen Tiere viel zu frütz geschlachtet. Die gesa
Borräte an ZettungSpapier tn England einschließlich
bereit, i» Eigentum der Zeitungen befindliche» s,l
etngezegen werden.

kngla«ß liiert Reine£t»en*mimi an Internierte li
Holland senden,

TU . N »ttr »ba « , U . April . Ein , Verordnung
LebenSmiitel-Kontrollrur « in England bestimmt, v«ß ,
tem englischen Pnblikum »erboten ist. an englische Jeiai
vielte in Holland LebeuSwiltelpakrte zu sende« . Di
sei auch »«möglich. , , deef künftig »ur Selb gesitvtrdtv.

i

Crillrnng £»anberiain$.
TU . AMsteebam , 12. « pril . Der Minister ff

Indien , Ehamberlatn , erklärte i» einer Versammlung m
Nationalen Hilfgkomiteen in London , daß England!
»lieg «,tele fich nicht auf Ding , beschränken können, nt
denen England auch vor dem Krieg» ohne Schvierigkettr
zu erwarten , hätte Befitz ergreifen können. England »->
noch i, keinem Kriege solche Opfer g- bracht vie in dlesir
und in diesem Verhältnis nttzme auch England » Forle
rung immer « etzr zu. Diese Foroerungen heute p
umschreiben, sei « icht möglich, weil immer neu« htnzül
treten könuen. Jetzt hätten die englischen Erfolge il
Nesopo!«mi„ , den Schlußstein gelegt zu dem lang er
strebten Ziele, mit dem Persischen Golfe auch die L.it
Wicklung Aratlent und Persten» zu fördern , » oz« Eaf
land sich gegenüber seinen Verbündeten bereit erlitt
bade. Rußland könne infolge der neuen Ereignisse lei»
Koloni lmachl werben und beabsichtigte die, auch nistl

i

Ein «euer Sreuelkeidrng der Entente
* Haag . 11. » pril . (zf.) von gut unterrichtet«

Seite erfahre ich, baß die Entente beabsichtigt. demnW
eine, fogrnanuten Vreuelfeldzug in Holland zu «röff»
der fich auf die angeblichen Schandtaten beziehen soll, W
die Deutschen bei der Zerstörung brS geräumten Gebiets
begangen habe« sollen. Als Vorläufer diese, Gteuelfeli
zugeS mag bereit« ein von Amerika auSgegangemr veciif
betrachtet » erden, bet dem unter Nennung zatzireiä«
Namen betaupt ' t wir », die Deutschen hätten bei ihreo
Rückzug mehrfach französischen Mädchen die Tuberknisl
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bertuet werden . Die durch den Weitertransport anderer
freigewordenen Lagerstätten hatten sich rasch gefüllt , und
lauilos eilten die weißgekleideten Frau «n und Mädchen
mit vem roten Kreuz am Arm von einem Bett zum
andern , um sich nach den Wünschen der Krieger zu er-
kunvigen , um sie zu erquicken und zur Erleichterung ihrer
Leiüen zu tun , was menschliche Kraft zu tun imstande war.

Es wurde dabei kein Unterschied gemacht zwischen
Freund und Feind . Wie man sie alle durcheinandergelegt
hatte , Deutsche und Franzosen , so wandten auch die Sa-
mariterinnen beiden in gleichem Maße und mit dergleichen
Hingebung ihre aufopfernd fürsorgliche Teilnahme zu.

Aber es war freilich eine Aufopferung , die ihres Lohnes
gewiß sein durfte . So viel innige Dankbarkeit , als sie hier
in ge,prochenen oder kaum vernehmlich gehauchten Worten,
in rührend ausdrucksvollen Blicken, in stummen , schüch-
lernen Händedrücken zum Ausdruck kam , mochte wohl noch
keine der Pflegerinnen je zuvor erfahren haben . Und
diese Dankbarkeit vor allem mochte es sein, die den zum
Teil sehr zarten und durch die schier übermenschlichen An¬
strengungen gewiß in hohem Maße ermüdeten weiblichen
Geschöpfen immer aufs neue die Kraft verlieh , mit heiterer
Freundlichkeit ihren , ach! so schweren Dienst zu versehen.

Ore meiste Freude in dieser Hinsicht erlebten sie viel¬
leicht gerade an den französischen Verwundeten , die ja zu-
gleich auch Kriegsgefangene waren , und deren man gerade
aus den letzten erbitterten Gefechten sehr viele hierher¬
geschafft hatte.

Alle diese Bedauernswerten waren ja von ihren heimi-
sche» Zeitungen und von ihren Vorgesetzten in dem
Muubeu erhalten worden , daß ihnen das allerschrecklichste
vÄicksal bevorstände , wenn sie das Unalück bade, , sollten.

uiivrrwuudet oder verwundet in die' Hänbe des ' „ i>ar-
barijchen " deutschen Feindes zu fallen . So gräßliche Ge¬
schichten von den raffinierten Grausamkeiten der „ Prussiens"
hatte man ihner^ erzählt , daß sie bei der blaßen An¬
näherung eines Arztes zu zittern anfingen und himmel¬
hoch baten , sie im Besitz ihrer verletzten Arme und Beine
zu lassen. Um so grenzenloser waren darum natürlich
auch das Erstaunen und das (Slücksgefühl der armen Be¬
törten . wenn sie an ihrem eigenen Leibe erfahren durften,
daß man sie mit unsinnigen Märchen geängstigt hatte , und
daß sie unter den Händen ihrer Landsleute nicht besser
hätten aufgehoben sein können als hier im Feindesland.
Ihre Freude äußerte sich oft in geradezu ergreifender
Weise, und wenn sie dann gar noch von den verwundeten
deutschen Soldaten , neben denen man sie gebettet hatte,
in kameradschasllicher Weise behandelt und getröstet wurden'
so füllten sich ihre Augen oft genug mit Tränen , und die
halblauten Verwünschungen , die der eine oder der andere
vor sich hinmurnielte , gälte » nicht mehr den „Barbaren ",
sondern den verruchten , ehrgeizigen und gewissenlosen
Politikern an der Seine und an der Themse , die all dies
namenlose Unheil verbrecherisch verschuldet hatten.

Die reichste Ernte an Liebe und Dankbarkeit durfte
vielleicht die schöne, hochgewachsene Rotekreuz - Schwester
einheiinsen , die in dem grüßten der Kranker,säle mit nie
ermüdender Geschäftigkeit ihren Pflichten nachging . Auch
unter den neuen Ankömmlingen war ihr Aame rasch
von Mund zu Munde gegangen , ^ ind wo nicht Er.
schöpsung oder ein Uebermaß von Schmerzen alle Teil¬
nahme für die Umwelt erlöschen ließen, da folgten von
den Lagerstätten her sicherlich alle Augenpaare den an-

.mutigen , lautlosen Bewegungen Dieter Samariterin . die

mit ihrem liebenswürdig trostreichen Lächeln , ihrer wunder¬
sam ermutigenden weichen Stimme , ihren strahlend gütigen
Augen der Himmel eigens für diesen segensvollen Berus
geschaffen zu haben schien.

„Schwester Erna !" hieß es da, dort und überall . Auf
Schwester Erna wartete jeder mit Sehnsucht ; und so bitter
war keine Pein , daß der Leidende nicht etwas wie
Linderung verspürt hätte , wenn Schwester Ernas Gesicht
sich über ihn herabgeneigt hatte.

Sie setzte keinen zurück und ließ keinem eine un¬
gerechte Bevorzugung zuteil werden . Wenn sie einen
Unterschied machte, so war es einzig zugunsten derer , die
harter litten als andere . Wenn darüber aber dieser oder
jener einmal etwas länger auf ihre geschickten Hand¬
reichungen warten mußte , so wußte sie ihn durch ein Wort
dafür zu entschädigen , das alle Ungeduld und allen Unmut
sehr schnell verscheuchte.

Ein solches Wort hatte sie wohl auch dem Ver¬
wundeten auf der letzten Lagerstätte des Saales zu¬
gedacht . an den sie jetzt herantrat . Einige Uniformstücke,
die auf dem Stuhl neben seinem Bette lagen , kenn¬
zeichneten ihn als Franzosen . Von seinem Gesicht aber
war so gut wie nichts zu sehen, denn es verschwand
nahezu ganz unter den Verbänden , die seinen Kopf um¬
hüllten . Die lebhaften und ausdrucksvollen Augen blickten
fajt unheimlich beredt aus den weißen Tüchern Sie er¬
zählten von grausamen Schmerzen und vielleicht auch
von wehinuligen Gedanken an ferne Lieben , die sie nimmerwiederieben würden.

(ffortftftana folgt.)
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- .»« hff Luch jetzt sollen hei dem « melfell,, #« durch
« *ieni *»0t» «nd gefälschte Photographien Li.

tf irnm  itnae als Wahrheit hingestellt und die össent-
Ückü öeckun , in Holland aufgepeitscht » erden.

^ Portagal.
TÜ S « d«peft ' 11. April . Der „Pefler Lleyd " de.

von der spanisch-portugistschen Ären, ?. Da » Joch
O? a and, lastet schwer auf Portugal . Im Krieg», und
«rarintmiaisterium fitzen englische Offiziere die unbe-
8rSnkt «der die Wehrmacht Portu,al » verfügen. In
«dn Kasernen befinden sich englische Jnstruktion »- ffizlere,
i« den Arsenalen und MuniiionSwrrksiätteu wird unter
malischer Leitung gearbeitet . Lnglisch. franzSstsche Ma » n.
schatten find auf dm portuglfischen Schiffen untergebracht.
Die Grenzwachen und die Hafenkoilrolle» » erde« von
eoalischrn Beamten befehligt. Auch sonst Überall find
englische Beiräte, sobaß ganz Portugal den alleinherr-
ichenden Einfluß England » unterworfen ist.

Zu de« blutige» Ereignisse» in Helfinzfor».
400 dir soo Offizier« tot ; 2 grosse Schiffe 4er vrttee-

fiotte vernlcbtet.
WTI . Stockholm , 13. April. „Rya Dagitght Alle-

haada' veröffentlicht Echtlderunzm eine» au» ginnland
zurückgekehrten Kenners der rusfiichen Berhiltniffe . Er
derichtet, daß die Aevolutisn in Helfingfor» 400 »ist 50o
Offizieren bat Leben kostete. Nur das rechtzeitige Ein-
»reifen KerenSkl» hat die Zerstörung derOststtflotte durch
die Melrosen verhindert , die schon zwei g' vhe Schiffe
vernichtet hatten. Da» schwerüe Problem sei die Lebms-
«itt . lfragr , die sich auch unter der neuen russischen Be-
gierung sehr zuspitze.

finssiand ent am Hntan » einer grossen Inneren
Katastrophe ?

* H«« g, ll . Aplil . Ein von hoher neutraler Sr >tr
a, eine hohe holländiiche Stelle in Holland angekommene»
llhiffretelegramm bringt wichtige Nachrichten über die
Lage in Rußland . Danach find alle Meldungen der
Petertburger Telegraphen -Agentur mit größter Vorsicht
aufzunehmen. Sie stellen die Situation viel ktünstiger
dar, als sie in Wirklichkeit ist. Da » Regiment Mitjukow
Lwolo-Rodziank verliert rapid an Ginfluh und muß , um
sich zu halten zu immer schärferen Gewaltmaßregeln
schreiten, »ie aber doch wieder versagen. Die sozialistisch-
revolutionären und andererseits die reaktionären Elemente
kommen mächtig vorwärt ». Die Lamra treibe« Agrar,
revvlution und Reaktion zugleich. Sin grvher ItÜ der
Petersburger Garnison ist desertiert. Auch an de«
Fronten finden Mafiendrsertalionen statt. Man hat den
Eindruck, daß Rußland erst am Anfang einer ungeheuren
inneren Katairophe steht. Die Bvlschafter der Entente
in Petersburg stehen der Lage ratlo » und machtlos ge,eu-
über.

Var neue rassisch« Wappen.
* feste , 10. April . Da » neue russtfche SlaatSwap-

fcen führt wie bisher den doppelköpstgen Adler ahne
Kronen und Zepter

Die Streikt I» Russland.
Inner » eitere Jfuthreitung der srledentprspaganda »netz

l» bfirgenlchen streiten.
* Atodcholm , 11. April . Die Lage in den russischen

Fabriken wird immer kritischer. Trotz der Einführung
de» achtstündige» Arbeitstage » wird weitirgefireikt. Der
als optimitisch geltende „Rjetsch" schildert ebenfalls die
A>»stchtkn in düsteren Farben . Die MunitiovSfabritea.
so scheint e», stehen jetzt schon seil einem Monat andere
sogar seit l 1/* Monate « still. Wenn die Arbeiter nicht
sogleich den Streik gänzlich etnstellen, wird die Armee im
kritischen Augenblick der Kriege» an Munitioißmangel
leiden. Dir Frikden»agiiaiivn nimmt auch in den bürger¬
lichen Kreisen eine« immer breiteren Raum ein.

Btschlagnahnie des ZarenPetit*tu« s.
WTB . Petersburg . 11. April. Gin Erlaß der

provisorische« R <gier« ng verfügt, daß den zuständigen
Ministerien die Kapitalien . Grundstücke, Minen , Fabriken
und Anlagen zuzuweisen seien, die dem früher «« « Zaren
»»hörten.

vie TreiiassuNt der »ersebkppte « Ottpreusse » von der
provisorischen steglemn» Russlands angeordnet.

* Stockkolm . ll . » vril . Die Petersburger Tele-
graphenagentnr teilt mit , daß die provisorische Regierung
auf Vorschlag de» Ministerium » deS Aeußern und de»
^irschaft »mtnisterlums die Freilassung der seit den Ein¬
fällen in Ostpreußen 1914/ lb unrechtmäßig nach dt«
Innern Rußland » Verschleppten deutschen RelcbSange-
horigen angeordnet hat . Die betreffenden Zivilgefangenen
>°ll,n mit Unterstützung t-er Regierung nach der Heimat
‘Mafien werden. Die Prüfung der Einfälle liegt einem
»»sonderen au» verschiedenen Ministerien zusammenge¬
setzten Ausschuß ob.

0er « »rar
m n Ktockhat « . 12. April, (if.) Nach . Raßkaja
^ °lja " teillr der englische Botschasler in Petersburg mit,
» ». sein» Regierung der Uebersiedelung des Exzaren auf
fische » Gebiet keine Hindernisse in den Weg legen" wbki itivc  m «in ewig
" “ de. Ex beatirag ; b;S zur Grenze freie» Geleit durch

JntertmSrezicrung . Da » Arbeiteibialt „Rabolchaja
^azeta *warnt vor einer Freilassung de» früheren Zaren,

dir sich i.-bccjeit ein Lorwünd , -vre EetstrSkrankheit auf-
Mngrn laste. Sei fti ntm  riesigen , ans eagliichea Banken
‘'egenden vermögen werde der Exzar im AuSlandc für

Sreihrit Rußland » gefährlicher sein, vl» wenn »r einst-
" ‘>lea rin Gefavg-ner reS ruistschen Boike» bleibe.

Petersburg statt Petrograd.
ll . April . (zf>) Gin « Nckel brr

L .M ‘ll für die Wiedereinfühlung deS alten . Nomen»
Petrograd al» Schöpfung Nikolaus ll.

mit  diesem verschwinden. Dir Petrograd -Pertode
der dunkelsten und unheimlichstenin der kuff' schen

' '^ chte. Dies, Zeit ist vorüber. Die Stadt müsse sich

don dem Stempel reiniivn , den ihr der letzte Selbstherrscher
ausdrüekte, und die Erinnerung an die dunkle« Jahre
auSlöschen. Im LolkSmunb haß« fich das Wort Petrograd
in Retrograd verwandelt.
der Abbruch der Btiiehungtn inr Union durch die anderen

mitttlHicbte.
WTB . MastztwOt «« , 10. April . Oesterreich-Ungarn

hat Schweben um die Wahrnehm« ng feiner Interessen
in Amerika ersucht. Der Abbruch der diplomatischen Ve-
ziehungen seiten» Oefterreich-llngarn » wird hier «l» der
Vorbote der Kriegserklärung betrachtet. Man erwartet,
daß Bulgarien und die Türkei dem Beispiel Oesterreich.
Ungarns folgen.

HlPracb der Beziehungen zwischen Bauarten und
Anertia.

* Haag , 10. April . Realer meldet aus New -Uork:
Die Blätter berichten aus Washington , baß Bulgarien
seine Beziehungen zu den Bereinigten Staaten abgebrochen
bat.
HMrach dtr dipioiaiisc »«« Betie»«ngeu » Brnsllie» ?

* Amsterdam , 11. April . (jl .) Hier find Nach¬
richten au» London eingeirvssen, daß dortige Blätter au»
Rio de Aaneieo melden, zwischen vrafilien u«d Deutsch¬
land seien die diplomatischen Beziehungen abgebrochen
worden.
Aach die östtrreietv «uarisc | ea Daapfer m den Ulfen

der Union tzeschagna»» !.
* Amstrwda « , ll . April. Reuter meldet au» New

Kork : Die Behörden beschlagnahmten alle österreichisch-
ungarischen Dampfer in den amerikanischen Häfen.

dir Digger als Verteidiger des $ter»e»»anmr *.
* f vrli « , ll . April , lieber amerikanische Rüstungen

werben bombastische Nachrichten verbreitet . In der
Kirche von Loni»villr hielt am Ostersonntag der Führer
der amerikanische» Nigtr eine große Rede und erklärte,
alle Neger würden sich auf die Seite Äilson » stellen
müssen. Sie würden bi« tapfersten Verteidiger de»
Sternenbanner » sein. Er seiv erseit» würde ein schwarze»
Freiwilligenkorp » bilden.
«rosse Explosion In einer aMeriianiscbe» ItlanirtonsTibriR.

* Oafvl , 13. April . Lu » New-Aork wird gemeldet:
In der Munttioagfabrik Edthstone bet Philadelphia kam
e» zu einer großen Gtzpivfion. In der Stadt yhiladrl-
phia , die etwa 15 Kilometer davon entfernt liegt , wurde
die Explofion wie ei» schwere» Erdbeben Wahrgenommen.

Eine Btlshnnnß für die Btrsenknng de» erste«
U-Vöote » .

TV . Potterdam . 11. 8p,il . Der heutige „ Daily
Telegraph " berichtet au» N «w-Kork : Der Ahgeorbnetr
Evuld brachte im Kongreß einen Antrag ei«, wonach der
erste amerikanische Seem «nn, der ein feiadlicheG U-Boot
versenkt, eine Belohnung »o« »000 Dollar erhalten soll.

gitilri. »ermstzr Rachritzlea.
| Eltville , 13. April. Wir volle « nicht verfehlen,

unser « Leser auf den am kommenden Sonntag am 1».
April in Eltville stattfindenden Golbanknuftag aufmerksa«
zu wachen. Der Ghrenaugschuß für Ankauf von Gold-
fachen im Rhringaukreise hat fich entschloffen einen solchen
Goldankauftag hier abzuhalten, um allen Mitbürgern im
Kreise zu ermöglichen, sich den Wert der Goldsache« fest-
stellen zu lasten, welche sie noch besitzen. Wir dürfe « vor-
au»setzen. daß die Wichtigkeit der Soldsammlung allen
bekannt ist. ES dünkt Vielleicht«rancyem ei« Opter , fich
von einem lieben Andenken zu trenne«. Wie klein ist
jedoch dieser Opfer im Verhältnis zu dem « nferer tapferen
Streiter , welche täglich für dar Vaterland in Gefahr
find l Wir rechnen auf den vaierländifchen Sinn aller
und hoffen, daß da» SrgedniS dieser ersten Goldankauf¬
tage » ein recht gute» sei« wirb, vereidigt , Schätzer gehen
in der Zeit »on 11—1 Uhr »ormittag » und 3—6 Uhr
nachmittag » tm „SafihauS zur Eintracht " jede gewünschte
Au»kunst über den Goldwert der Schmucksachen wie über
den Wert don Juwelen.

ss GltoMe . ll . April. Die Verwaltung de» biefigen
„G l tze t Fideikommisses"  in Mvselkern hat auf
die 6. Kriegsanleihe '/ , Million ,4t.  gezeichnet.

-i- « ltotUr , 14. « pril. Die hirfipe Batterie 35 er-
hbhte ihre Krieg»anleihe-Zeichnung auf KS .vgv « ark.
Diese kolloffal»Zeichnung ist wohl arößtemeii » der Werbe¬
tätigkeit de» Reservisten Herrn C l a u ß zr zuichreiden,
der tn unermüdlicher Weise unter seinen Kameraden für
di« Z -ichnung der Kriegsanleihe tätig war.

> « lt » M - , 14. April . Die Aussichten für dir
Frühobsternte sollen recht gut sein. Die Obsträume sind
gegen dar Borjahr reistlich um »irr Wochen
in der Entwicklung zurückgedliibrn; Frostschäden find
infolge der späten Blüte kaum zu erwarten. Alle Voraus¬
setzungen für eine reiche Frühobiiernle find durchaus
gegeben.

A GlloiUo , 14 April. (Einschränkung de»
Ex pre ß g u 1v erkehr  r .) Die Eis.nbodndlrektion
Mainz teilt mit : Zur Vermeidung von Unz it,iglichkeiten
für dcn Eiienbahndtirieb , B rspätungen von Pirionrnzügen
durch d-n Vxvreßgntorrkehr ist die Einschränkung getroffen
worden, baß Gxprkßgüter künfiig «ur >« s»weu angenommen
werden , als dal Eiiizklgrwicht eine» Stückes 50 Kilo nicht
Üb,-.schreitet. Schwerere G 'genfiande können wegen der
Schwierigkeiten, die mit der Verl,düng an den erwähnten
Zügen verbunden sin), nur «u»nahm»wrise in brion »,r»
dringenden Fällen , l» Expreßgut angenommen werden.
Bei übermäßig starkem Andrange find die Abfertigungen
außerdem ermächtigt, die AnUahmr »on Expreßgut
vorübergehend zu schließen.

-f - Gltoitt «, 14. April . Eine Neuregelung der
LebenSmitteldersorgung tritt bekanntlich am 16. April in
ganz Deutschland In Kraft , i » gibt weniger Br « t, dafür
soll mehr Fletsch, Kartoffeln und andere Sebon»mittel

verteilt werden, sodaß da» Auskommen mit der verringer-
ten Srotmenge jedem möglich fein muß. Schlimm find
allerdings augenblicklich diejenigen Familien daran , die
liSher gewohnt waren »auf Vorschuß" Brot zu essen, d.
h. ihre Brotmarken zu verbrauchen, bevor diese gültig
waren . Da dom IS . April ab die vrormenge geringer
wird , so nimmt natürlich heute kein Bäcker mehr die von
dann ab erst gültige Brotmarke im vorau » ad , weil er
sich dann selbst schädigen würde. Die Folge davon ist,
daß viele Familien dt» zum iS . April ohne » rot sei«
werden, falls ihnen «icht bi» dahin in irgend etnor Weis»
anßgeholftn wirb. Da » ist aber nicht nur hier der Fall.
In anderen Städten herrscht der gleiche Uebelstand. So
bat fich auch in Frankfurt jetzt herausgestellt, daß viele
Familien in Schwierigkeiten mit dir Brotdrschaffung
geraten find, » eil sie seither bei den Bäckern Brotscheine
schuldig geblieben waren. Di » Bäcker in Franksart find
«un aufgefordert worden, wahrheitsgetreue Angaben über
diese Rückstände zu machen, damit jetzt eine einmalige
anSnatzm»weist Regelung dieser Schnldrn erfolgen kann.
Soweit diese Angaben rechtzeitig gemacht worden find,
brauchen die schnldigen Scheine an die Bäcker nicht
Uachgeliesert zu » erden. Di « neuen Brotscheine dürfen
ober unter keinen Umständen vor Samstag , 14 . April,
gegen Brot eingrtauscht werben. Segen Uebertretung
dieser Vorschrift wie auch gegen Abgab, von Brot ohne
Lrotscheine wirb in Zukunft mit aller Strenge , eventl.
durch Schließung de» Geschäftes, »orgegangen werden.
Auch » er Brot ohne Brotscheine in Empfang nimmt,
macht fich strafbar.

SltaiAo U . April. Nach einer Bekanntmachung
vrS bieichSkanzler» vom 37. März hat jeder Kartoffeler.
zeuget, der im Erntejahr 1»16 mehr al» ein Viertel Hel-
tar mit Kartoffeln bestellte, ohne Rücksicht auf dir Men-
gen, die ihm für feine Wirtschaftsführung zü belassen
find, 4 Doppelzentner für das Hektar feiner Anbaufläche
abzugeben. Ueter die Auslegung der Vorschrift , die zur
Sicherung der Karioffelversorgung bi« zur neuen Ernte
unbedingt erforderlich war. entstanden Zweifel insbesondere
nach der Richtung, ob infolge dieser Bestimmung ein
Eingreifen in da» dem Landwirt zur Verfügung stehende
Saatgut zuläffig ist. Zur Klarstellung wird darauf
hingewtefen , baß unter allen Umständen die AVgabe der
4 Doppelzentner zu erfolgen hat, also auch dann, wenn
nach dieser Abgabe der Landwirt nicht di« Saatmenge
behält , die er für da» kommend« Wirtschaftsjahr verwen¬
den wollte.

§ Eltville , 14. April. Der P o st v e r k e h r zwi»
schm D e u 1f chl a n d und den V e r e t n i g t e n S t a » -
ten » on Lmerika  nebst <Luam . Havai , Tutu-
ila , Porto Rico , Kanalzonr vonPana-
m a und den P h i l t p p i u r n ist gänzlich eingestellt und
findet auch auf de« Wege Über andere Länder » icht mehr
statt . E » werbe« daher keinerlei Postsendungen nach
diesen Gebieten mehr angenommen, bereit» vorliegende
oder durch die Briefkaitm eingelieferte Sendungen werden
den Absendern zurückgegeben. Der Telegraphen¬
verkehr  nach de« Vereinigte« Staaten don Amerika ist
ebenfallO eingestellt.

-4- Aotzan « i«b»evg . 11. Apr.l. Dir hiesige Gemeinde
zeichnete «uf di« 6 . Kriegsanleihe 3b 000 JC,

V Wir «v «don . 11. April. Da » Residenz-Theater
in Wiesbaden blickt am 17. April d. I ». auf fein 25-
jähriges Bestehen zurück. Bon KommiffionSrat Hase¬
mann  wurde et 1893 gegründet und drei Jahre ge-
leitet , nach einer kurzen Direktion Theodor Brand,
Übernahm e» der jetzige Direktor Dr . Hermann
R auch,  brr de« Theater 1910 ein neue» Heim schuf.
Das Rosivenz-Theater ist nicht nur ein bedeutender
Faktsr im öffentlichen Kunüleben Wiesbaden '» geworden,
sondern hat fich auch bei der gesamten deutschen Theater-
und Literaturwelt eine heachtenSwerte Stellung erworben.

* S »«tzf»« »r ist Mainz . In einem der auf
der Z ' geiheimer Nur, nahe der Jnnenfpitze de» Floß-
Hafen», am Eisenbahndamm liegenden industriellen Ge¬
bäude brach am Dienstag vormilrag etwa um V-12 Uhr
ein große » Schadenfeuer au», ba» in dru oorhandment
Rohmalerialieu reiche Nahrung fand und, begünstigt durch
den herrschende« scharfen Wind, rasch um sich griff.
Dichte dunkle Rauchwolken wälzten sich alsbald nach
Ausbruch des Brande» über den Rheinstrom herüber und
über da» diesseitige Land hin, auf weite Strecken alle»
verdunkelnd . Wie wir erfahre«, handelte e» sich um die
Erval Fabrik der Firma Werner und Mertz, bekannt
durch »ie Herstellung der „Erdal " .Schuhcreme.

Verantwortlicher Echrifileiter : Alwin Borge . Eltville.

2- —- Xeniilitbii* ffdeatorz« <Witsb«d«n- - —
eiw,ch«nspi «lpla » , « 15 . bte 22 . April 1* 17.

• »«nUg , 1». April . Ab. D. 9. Gastspiel dr, Kgl . Kammer«
sängrr , Herrn Pa «l Knüpfer von der Kgl . Oper in
Berit «. ^TannhLuser". „Landgraf " : Herr Kammer¬
sänger Paul Knüpfer. Ans. 0.30 Utzr

0N»» tag , IS April . St«. B. Aum vorteile der diesigen Thenter-
Penfionsanstalt , 1. Brnrfit pro 1,17 . . John Gabriel
Bordman ' Ans . 7 Uhr

Lir »»««« , 17. April. Ab. 6. . Hoffmanns Erzählungen ^ Anf . 7 Uhr
0Mtt » o«h 10- April. Ad. a.. „Der Postillon von Lonjumeau-

«nf . 7 Uhr
w «»» ,rt « g, 19 April . Ab « . 10. Gastspiel de, Kgl . Kammer¬

sänger, Herrn Paul Knstpser: . Die Zauberfläte'
„Sarastro " : H,rr Kammersänger Paul Knüpfer.

K »eit »ß, 20 • April . Ab. D. Zu« ersten Male »ptederh » lt.
.Perle »' Uns. 7 Uhr.

6 «m* t«g , 21. April. Ab. i . ll . Gastspiel de, Kgl. Kammer¬
sänger, Herr» P . Knüpfer. . Fidelio" Ans - 7 Uhr
.Roceo - Herr Kammersänqe, Paul Knüpfer.

d 0»K««g , >2. April, nachm. B. ausg Ab. t.  Sondervorstellung
für die krirglbrschäftigte Arbeiterschaft, veranstaitet
ans Deranlass»ng de» Kriegsamt» : . Die Aabenftein «.
rin " Anf. ».»0 Uhr
(An d Porst , findet «in Knrtenoerkaus nicht statt .)»
abend » « d. L. „Da, Vreimädrrlhau, " Ans - 7 Uh r

Sltiile: itlejin 22.
/
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Naturwein-Versteigerung
in Bingen (Rhein).

Am Mittwoch , den 25. April 1917,
n&rhH'.ittagg 121/, Vdr

im Saale des . sterrlrehen (früher Engl. Hof) lassen
Kommerzienrat Georg Racke Erben

5 Stück
30 Halbstück 1915 er

1 Viertelstück
eu8 den besseren und besten Lagen von Bingen und
Umgebung, nrisreigern.

Allgemeine Probetag « am 13., 14. und 23 April ebendaselbst
sowie am Dersteigcrungstag im BersteigerungrlokalvonlOUhrab.

AL. Die Berkehrsvvrschristenverlangen zum Betreten der Stadt
von der Polizeibehörde der Heimatorte» ausgestellten Personen«
Ausweis mir Photographie. Wir bitten daher die auswärtigen
Besucher dieser Vorschrift genügen zm wollen. (4717s

1 « -, Schmier -Fett
- . schwimmen» »«» teerölsrri

für laldiinen und Wagen
»irder vorrätig, per Kilo Mk. L.75.

Mengen bis 50 Kilo ohne Freigabeschein lieferbar.

H. I . Kirschhös-r,
Ctb »-> tett -gatrit

466 ,i Schierstem ».  Rhein.

(ĉ edenkblaft.
-- - 1 " :

^irie bleibende <p»PinnePung a n

■— = liebe ^ ebollsns , === = =
htrausgegtben v, -n Kunstverlag

Paul Ant. Müller  - Stuttgart,

«ollls in beineff J? amilie fahlen , die dam
""ty oteffland ein © pffer gebiracht.

gpeis fClK  1 .75

£Ifeinvertruß für Sltvilfe and 'Umgegend:
(geacdäftsteCCe des

,/Jlheingcitie » Beobachter “ - " - '
Alwin Boege, Buehdruckerei , Eltville a . Rh.

Ansicht gern gestattet.

Elektrische
kickt- n. Kraft-Installationen

fcäss Umfangs(Umänderungen, Ergflnzungsn,
Reparaturen)

werden sofort und *aehgem#j»
v ausgeführt dareh da» v

Elektricitäts- Anlagen- Geschäft
Cebr . Kpetzen,

Wiesbaden,
T«l«fon 633 [4636]

® Mitbürger!
Die Entscheidung in dem großen Ringen steht bevor. ES gilt unseren Feinden den end«

gültigen Stoß *u versetzen und dadurch den langersehnten Frieden zu erhalten. Dam genügt aber
nicht, daß unsere heldenmütige Armee und Marine UebermenschlicheS leistet, unsereU-Boote ihr Werk
mit einem weit über die Erwartungen hinausgehenden Erfolg verrichten, nein cs muß auch zu Hause
da« Neußerste getan Verven. Für alle deutschen Frauen und Männer ist eS heilige Pflicht , alle
Kräfte anzuspannen, und den weitgehendsten Opfermut zu beweisen.

Zu diesem Pflicht gehört a«ch

die Abgabe von Gold und Juwele » ,
die für das Vaterland bitter notwendig gebraucht werden. Deshalb Mitbürger n«d Mitbür-
gerinne « bitten wir Euch dringend, bei dem für den Aheirrgnrrlrreis in Gttvill « stattfin¬
dende» Gsldanbanfstag
am 15. April 1817 in der Zeit von II dir l Uhr und 3 bis

6 Uhr in GasthovS„Zur Eintracht""(SR. Scharhog)
«Ur Goidschvencksachru abznged «» Der durch vereidigte Schätzer festgestellte Goldwert wird
sofort barausbezahlr; ebenso werden Juwelen zum Verkauf nach dem neutralen« usland angenommen.
Auchd'e Unterzeichneten Mitglieder de? Ehrenaufchuffts nehmen je erzeit Goldsachen in Empfang.

Ter Shre«anSsch«ß für den Ankauf von Gildsocken im RhriuzaukreiS.

(4716

BürgermeisterH i l l g cr I,
VeterinärratP i tz.
WeiuhändlerZ ob u S,
Rektor Hompesch,
ApothekerH o f f m a n u,
Oberingenieur E n <f,
ÄmtSgerichtSrat Kinzenbach,
Dr. W eltn er.

Atzmau« »ha« feu
«ltoiste
Getsenhsim
Oiedwich

Oestrich
Uüdeaheim
Winkel.

y>
Brief-Kassetten

Bilderbücher
Malbücher

Spielkarten
Scbflleretuis

Habe einige Waggon

? . Waimtzsineer
Kill,« ist abzngeben.

F ü r f el d, sthe,«hch

tu empfiehlt am
Alwin Boege,

Papier- uad Schreibwarenliandlung.

Krall nnü Wchen
für leichte Arbeiten gesucht. (7034

August Haetz reche«,
Elektrotechnisch« Fabrik,

_ Eltville q. Ah.
«in jüngere»

Ztlni-emöSchei

Altblei
gesucht.

N «i« : Äöttlmrnsreu  1.

jn  laujcH gefacht.
Jean MSllee,

Elektr. Fabrik,
_ 4707] Eltville. _Geschäfts-Empfehlung.

Der verehrten Einwohnerschaft von Eltville
und Unlgegend mache hierdurch die ergebene
Mitteilung, daß ich von jeyt ab ein große-

Sarg - Lager
führe und Särge in Cannen-. Llcsteadsir und
Lin« stets in großer Auswahl lmd allen Preis
lagen am Lager halte.

Zugleich mache ich die böstiche Mitteilung,
daß ich Transporte von Leichen nach auswärts
und nach hier, stwie auch ganze BecrdigNRfdi
zn  Billigsten Smcbiungea noch Vereinbarun,
übernehme. Bei vorkommendeu Trauerfällen
halte ich mich bestens empfohlen

Hochachtungsvoll
Jos Bröhl.

* Sais=ta *er
Wariisirassr8

Naturwein-Versteigerwig.
de « 16 . April , nachmittag » 1 Uhr,

im Saale Ke» Hotel Reh »u Hattenheim , läht Herr

Karl Hamas
Bürgrerimiatrr » D

37 Halbstüek 1915er

Rheingauer Naturweine
au» besseren Lagen von Hattevhein.. Kiedrich. Eltville,
Eltisenhei« , Oestrich uad Ritdesheim versteigern
Prabetag fü» »i« Hemeen Kamenissionäre am 27. März
in meinem Hause ln Huttenheim.
Allgemetrrr Pr» 5«ta> e am 2 und 10. April somir vor
der Versteigerung im Hotel Reh in Hattenheim [4678

v Klei « es

EiifliAilitchils
mit Obstgarten, evtl. Zwei»
samt lienhauS, auch B a u -
stelle in Eltville zu kaufen
gesucht. Schriftliche Lnge.
bote mit Preisangabe, An¬
zahlung, Lage an Frau
Bla y er . M a n n h e i m,
Waldhof, Wachstraße 4.
468»]

Mehrere

uurer
NNk

er
finken sofort dauernd « eschästi-
,u », kei »utc« Lohn ket

Schwarzwerf « » G
46*1] Ssiedermastaf «. « h.

Jkd Kgmmljklrzüchttr
bestelle sich bei seinem P -st»« t
die . Kaninchenmoche" mit der
Beilage . Aatgeber für Hans. Hos
unk Garten."
Jeden Sonnabend erscheint eine
illustrierte Nummer, Bezugspreis
vierteljährlich So^j. Prvbenumm.

kostenlos vom Berlaz der
uincheu - W - rhe «.

4665] Oldenburg t. ® r.

In Vierstadt k. Wiesbaden
Langgasse »7 stehen vom Sonn¬
tag av ein Transport ]4ö«3h

Arbeitspferde
schwereren und leichteren« chlag»
zum Brrkaus.

Im Rheingau
sucyen schbn erlegene vr»küns>.
Billen. Rlachfr. liegen vor.

A. W. R«»y m S ».
4589] Nrnwtrk.

MSblürteSZioilltk
mit »d. ohne Pension zn vrrm.

Släh. in der Exped. [4* 11

air«kt t»# 4«r TnkriiJSPUT-
10O Zig . H »i,r «eK. 1,6 A iß
ioo , . i 2r
100 „ , 0,2 .4 1
7»r»»n«l nnr gegen  Ntiki

TOB 300 6tn«k aa.ZigweDCÄL*;1!!
LMilulths

0. ». k 6.
Köln,  Bhreuatrasss 341

Talefon A 9068.

Gebraucht«Wei«,korke«
iedeS Uafeil
Wcillauff& Peil

«ltatllr,
4090] Frtedrtchßtrilßk 14.

Eichene

Weiilbttgtzföhlti
zu nerkanfen.

«äh. i. d. «gpek. » Dl.

Ein amerikanischer

Dtttrtriiiii'Lstl
zu verkansen. stU

S -lbfir . v l

Bohneastang«
ju verkaufen. [4'|

JtNflNOt stopp1-
Baumaterialeinhandlu

ZirkaIOOO
Si « bterj >sli»!lj>
«bzugeben.

Näh. i. d. Etped d«. vl-

■etallbetlea zJV
L»1ir»k» «am »tr , Linäarh^
KUemmöb *lf » br Sahl V

Evg. KttLengsmeiSl
des «Herrn Vkheinß«̂ !
Svantag, *— 15. 'Wc,lß

11 vorm. Koiifirmatio»I
.. Feier dr. hl. W
*  mahl i . d . Psarrl

»u Erbach.

S
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